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Was tun, wenn Hochwasser droht?

INFORMIERT SEIN HEISST VORBEREITET SEIN:

Verfolgen Sie die aktuellen Wettermeldungen und
Hochwasserwarnungen, informieren Sie Mitbewoh-
ner und Nachbarn:

Hochwasservorhersagezentrale Baden-Wiirttemberg
www.hvz.baden-wuerttemberg.de

Mobil: www.hochwasserzentralen.info/mobile/bw.html
Kontakt per Mail: hvz@lubw.bwl.de

Kontakt per Telefon bei Hochwasser: 0721 9804-0

Wetterwarnungen
www.dwd.de
www.unwetterzentrale.de

Videotext

Sudwest-Text, im Hochwasserfall stiindlich aktualisierte
Wasserstéande von ausgewahlten Pegeln (inkl. Vorhersage
und Tendenzangaben):

800 Allgemeine Ubersicht Hochwasser

805 Oberrheingebiet

806 Neckargebiet

807 Main/Taubergebiet

808 Donaugebiet

809 Lagebericht

Telefonansage

Dialoggesteuert, Wasserstande fiir HVZ-Pegel
(inkl. Tendenz), aktueller Lagebericht

0721 9804-61, -62, -63, -64, -65

Rundfunk

SWR1/SWR4 Baden-Wirttemberg

(Lageberichte und Informationen zu den wichtigsten Pegeln
nach Bedarf im Anschluss an die Nachrichten)

Hochwasserinformation fiir Bodenseeanlieger
Bodenseelagebericht, aktuelle Bodenseewasserstande und
Wasserstandsvorhersagen
www.bodensee-hochwasser.info

WBW

Fortbildungsgesellschaft fur
Gewasserentwicklung mbH

MASSNAHMEN BEI DROHENDEM HOCHWASSER:

[0 Bereiten Sie ein Notfallgepick vor mit

= allen wichtigen personlichen Dokumenten,

= Essen und Trinken fir mindestens zwei Tage in
staubdichter Verpackung,

= Medikamenten (insbesondere vom Arzt verord-

nete) und Erste-Hilfe-Material,

Kleidung,

Hygieneartikel (z.B. Zahnburste und -paste,

Seife, Toilettenpapier),

Schlafsack oder Decke,

einer funktionstichtigen Taschenlampe mitsamt

Ersatzbatterien.

[0 Legen Sie einen groferen Vorrat mit sauberem
Trinkwasser an (z.B. in Badewanne, Wasch-
becken, Eimern, Topfen). Es besteht die Mog-
lichkeit eines lingeren Ausfalls der Wasserver-
sorgung.

[ Laden Sie Ihr Mobiltelefon und halten Sie das
Ladekabel oder ein Ersatz-Akku bereit.
Halten Sie ein batteriebetriebenes Radio mit
Ersatzbatterien oder Kurbelradio bereit.

[0 Entfernen Sie Fahrzeuge aus gefihrdeten Gebie-
ten und parken Sie diese auf Anhoéhen bzw.
ungefihrdeten Gebieten.
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[0 Riumen Sie friih genug hochwassergefihrdete

Riume aus. Prioritit haben elektrische Gegen-
stinde und Gegenstinde mit ideellem Wert.
Eine weitere Moglichkeit ist das Hochbocken:
Auf je zwei Bocke (am besten Metallbocke) wer-
den dicke Bretter gelegt und darauf die Mobel
gestellt.

Sorgen Sie dafiir, dass der Strom und Heizung in
tberflutungsgefihrdeten Rdumen abgeschaltet
ist (Stromschlaggefahr!). Drehen Sie die Haupt-
hihne fir Gas und Wasser ab.

Schlieflen Sie vorhandene Wassereinliufe und
Ruckstauklappen im Keller.

Kontrollieren Sie Ihren Oltank (sofern vorhan-
den). Droht dieser aufzuschwimmen, fiillen Sie
den Tank mit sauberem Wasser, um die notige
Gewichtskraft erzeugen. Die Kosten fur die
Trennung des Heizols und Wassers stehen in
keinem Verhaltnis zu den entstehenden Scha-
den durch ausgelaufenes Ol und werden in der
Regel vom Versicherer ersetzt.

Lagern Sie gefihrliche Stoffe oder Chemikalien
aus (z.B. Lacke, Farben, Pflanzenschutzmittel).

Dichten Sie gefihrdete Turen, Fenster und Ab-
flussoffnungen ab. Zum Abdichten von Riumen
konnen Sie Schalbretter, wasserfeste Sperrholz-
platten und Silikon verwenden.

Bauen Sie Wasserbarrieren mit Sandsicken oder
alternativ mit Mullsacken. Befiillen Sie die Sicke
maximal 2/3 voll und schlagen Sie die Offnun-
gen beim Stapeln einfach um. Stapeln Sie die
Sandsicke im dichten Verbund dhnlich wie eine
Ziegelmauer.

Um Schiden durch Verschlammung an Ihrem
Gebiude zu vermeiden, kann eine kontrollierte
Flutung von Riumen mit sauberem Wasser sinn-
voll sein.

Notfallnummern

Feuerwehr, Rettungsdienst
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VERHALTEN IM HOCHWASSERFALL

Bewahren Sie Ruhe. Handeln Sie tberlegt.

Sicherheit!

kann.

= Gehen Sie bei Uberschwemmungsgefahr nicht
in Keller oder Tiefgarage. Gefahr von Ertrinken

und Stromschlag!

== Vermeiden Sie den Wasserkontakt. Das Wasser

kann stark verunreinigt sein.

= Das Hochwasser fliefit oft mit hohen Geschwin-

digkeiten - halten Sie Abstand!

== Betreten Sie keine Uferbereiche auf Grund der

Uberspiilungs- und Abbruchsgefahr.

= Befahren Sie keine tberfluteten Straflen. Starke
Stromung kann das Auto mitreiflen. Dringt Was-

ser in den Motorraum, droht Totalschaden.

== Fahren Sie auf Hochwasser fiihrenden Gewis-
sern nicht unndtig mit einem Privatboot. Es
besteht die Gefahr der Wellenbildung und von

Unterwasserhindernissen.

== Informieren Sie bei austretenden Schadstoffen
oder Gasgeruch umgehend die Feuerwehr bzw.

den Versorgungsbetrieb.

= Warten Sie mit dem Auspumpen des Wassers im
Keller, bis das Hochwasser komplett abgelaufen
ist. Andernfalls drohen dauerhafte Beschidigun-
gen am Mauerwerk, eine Beeintrichtigung der
Standfestigkeit des Gebidudes oder ein Auf-

schwimmen des Gebiudes.

Benutzen Sie nur in Notfallen die Notfallnummern. Bei
groBen Hochwassern sind die Rufnummern oft tiberlastet.
Die Einsatzleitung koordiniert die Hilfe nach Dringlichkeit.

Der Schutz von Menschenleben hat oberste
Prioritit! Machen Sie sich bewusst, dass die
Menschenrettung Vorrang vor dem Erhalt von
Sachwerten hat! Bringen Sie rechtzeitig Kinder,
Kranke und Senioren aus der Gefahrenzone in

Befolgen Sie die Anweisungen der Einsatzkrifte.
Beachten Sie bei Notrufen an die Feuerwehr,
dass im Hochwasserfall zahllose Notrufe ein-
gehen. Uberlegen Sie, ob der Notruf tatsichlich
notwendig ist oder ob eine Problemlage nicht
durch nachbarschaftliche Hilfe gelost werden

Stand: 11.04.2014




Foto: Jiirgen Gerhardt, nach dem Hochwasser in Schwébisch Gmiind, Mai 2016
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Was tun, wenn das Hochwasser abliuft?

Wenn das Hochwasser abliuft oder bereits abgelau-
fen ist, beginnt die Phase des Aufriumens, der Scha-
densbeseitigung und des Wiederaufbaus. Ahnlich
wie die Vorsorge kann eine zielgerichtete Nachsorge
Folgeschiden verhindern. Diese wichtigen Punkte
sind stets zu beachten:

SELBSTSCHUTZ GEHT VOR

[ Betreten Sie keine Uferbereiche. Diese kénnten
unterspult oder abbruchgefihrdet sein.

[0 Versichern Sie sich vor dem Betreten tberflu-
teter Bereiche, dass Sie einen sicheren Halt und
Stand haben. Beachten Sie die Verletzungsgefahr
durch Gegenstinde unter Wasser oder offene
Schachtdeckel!

[0 Vermeiden Sie den direkten Kontakt mit Wasser
und Schlamm, da diese stark verunreinigt und
verkeimt sein kdnnen. Tragen Sie entsprechende
Schutzkleidung (z.B. wasserdichte Handschuhe,
Schutzbrille, Gummistiefel).

[0 Vergewissern Sie sich (z.B. beim Versorger oder
der Kommune), dass das Trinkwasser uneinge-
schrinkt verwendet werden kann.

[0 Verzehren Sie kein Obst, Gemiise oder andere
offene Nahrungsmittel, welche mit dem Hoch-
wasser in Berthrung gekommen sind! Diese Nah-
rungsmittel mussen umgehend entsorgt werden.

WBW

Fortbildungsgesellschaft fur
Gewasserentwicklung mbH

[0 Betreten Sie nur standsichere Gebiude oder
Gebiudeteile. Wenden Sie sich fiir eine Uber-
prufung der Statik an einen Sachverstindigen.
Adressen konnen Ihnen Ihr Versicherer oder
Thre Kommune nennen.

[0 Achten Sie vor dem Betreten von tiberfluteten
Riumen auf stromfiihrende elektrische Quellen
(Stromschlaggefahr!).

[0 Nehmen Sie elektrische Gerite oder andere
Hausinstallationen erst wieder in Betrieb, wenn
Sie von einem Fachmann dberprift wurden.
Dies gilt auch fur Heizungen, Tankanlagen und
Kamine.

DOKUMENTATION

[0 Dokumentieren Sie alle Schiden durch Fotos
oder per Video, bevor Sie mit der Beseitigung
der Schaden beginnen.

[0 Stimmen Sie sich rechtzeitig mit Ihrer Versiche-
rung ab und kliren Sie, was Sie bei der Schadens-
beseitigung beachten mussen.

[0 Legen Sie eine Liste der geschidigten Gegen-
stande an, bevor Sie mit der Entsorgung beginnen.

[0 Markieren Sie den Hochstwasserstand im und
am Gebaude durch Striche oder Kennzeich-
nungen.

A
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AUFRAUMARBEITEN UND ENTSORGUNG

[0 Entfernen Sie den Schlamm so schnell wie mog-
lich (Schutzkleidung!). Angetrockneter Schlamm
lasst sich nur schwer entfernen.

[ Warten Sie mit dem Auspumpen des Kellers, bis
das Hochwasser komplett abgelaufen ist. Andern-
falls drohen dauerhafte Beschidigungen der
Gebdudestatik durch Setzungen, Aufbriiche o.4.

[0 Informieren Sie bei ausgetretenen Schadstoffen
(Heizol, Farben, Pflanzenschutzmittel etc.) oder
Gasgeruch umgehend die Feuerwehr bzw. den
Versorgungsbetrieb. Versuchen Sie nicht, konta-
minierte Bauteile oder Gegenstinde mit Wasser
zu reinigen.

[0 Kontaminierte Bereiche nicht betreten! Nicht
rauchen! Kein offenes Feuer! Vorsicht beim
Betrieb von Notstromaggregaten!

Bei einem Olschaden im Gebiude ist vor dem
Abpumpen der Olfilm auf dem Wasser von der
Feuerwehr oder einer Spezialfirma abzubinden.
Andernfalls kann sich der Olfilm mit dem fal-
lenden Wasserstand an den Wanden anlagern.

[0 Durch Ol kontaminierte Bauteile (Winde, Fuf}-
boden oder Decken) miussen umgehend von
Putz und anderen Wandbekleidungen befreit
werden. Kontaminierte Baustoffe und Gegen-
stinde mussen fachgerecht entsorgt werden.

O Entsorgen Sie verschmutzte, nicht mehr zu reini-
gende Gegenstinde, Bauteile und offene Lebens-

{ ] EHE H

mittel. Sandsicke, die mit dem Hochwasser in
Berihrung gekommen sind, mussen als Sonder-
mull entsorgt werden. Fragen Sie nach, ob es in
Ihrer Kommune fur die Entsorgung spezielle
Sammelstellen oder Containerplatze gibt.

Notfallnummern

Feuerwehr, Rettungsdienst..
Polizei
Behoérdenrufnummer

Giftnotruf Baden-Wiirttemberg

Versicherung (Gebaude)

Versicherung (Hausrat)
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TROCKNUNG

[0 Trocknen Sie betroffene Bereiche schnellstmog-
lich, um Bauschiden, Schimmelpilzbefall oder
anderen Schidlingsbefall zu verhindern. Sorgen

Sie zur Trocknung fir eine gute Durchliftung
des Gebaudes. Setzen Sie spezielle Trocknungs-
gerite ein, wenn die Durchliftung nicht aus-
reichend ist. Diese Trocknung kann mehrere
Wochen dauern und sollte von einer Fachfirma
durchgefihrt werden.

[ Besteht der Aufbau eines Bauteils aus mehreren
Schichten, muss eine Durchtrocknung aller
Schichten gewihrleistet sein. Demontieren oder

entfernen Sie ggf. auflenliegende Schichten, um
eine Durchtrocknung zu erreichen. Ansonsten
besteht die Gefahr von Rissbildung oder Hitze-
schiden im Material.

[ Versuchen Sie nicht, mit Hitze das Gebiude zu
trocknen. Ubermiflige Hitze beschleunigt zwar
das Trocknen der dufleren Schichten. Gleichzei-
tig kann aber durch eine Verkrustung Wasser in

den inneren Schichten eingeschlossen werden.
WIEDERAUFBAU

[0 Bevor Sie mit der Sanierung oder dem Wieder-
aufbau beginnen, hinterfragen Sie die bisherige
Konstruktionsweise bezuglich ihrer Hochwas-
serbestindigkeit. Andere Konstruktionsweisen

oder Materialen sind eventuell weniger schadens-
anfillig.

[0 Erkundigen Sie sich bei Ihrer Kommune oder
dem Landratsamt nach Beratungs- und Unter-
stutzungsmoglichkeiten.

Handwerker/Sachverstindige

Bei der Suche nach einem Handwerker hilft das Verzeichnis
der Handwerkskammern:
www.handwerker-radar.de

Sachverstandigen, die zum Beispiel auch den Schaden an
lhren Werten feststellen konnen, finden Sie im Verzeichnis
der Industrie- und Handelskammern sowie einiger Ingenieur-
und Architektenkammern:

www.svv.ihk.de

oder im Gesamtverzeichnis der Handwerkskammern:
www.svd-handwerk.de

Stand: 09.02.2017



Mein Notfallplan fiir Hochwasser

Aufmerksamkeit

... hur noch wenige Stunden

» Welche Personen (auch in der Nachbarschaft)
miissen von dem nahenden Hochwasser wissen?

» Wer braucht besonderen Schutz?
* Wo befinden sich Angehorige und Haustiere?

* Wohin oder zu wem auflerhalb der Gefahrenzone
kann ich Schutzbediirftige bringen?

* Was kann ich tun, um mein Haus vor
eindringendem Wasser zu schiitzen?

» Wo kann ich Strom und Heizung abschalten
(Hauptschalter)?

» Muss mein Heizoltank gegen Auftrieb gesichert
werden?

* Welche Gefahrenstoffe oder Chemikalien miissen
gesichert werden?

» Welche elektrischen Gegenstiande, Objekte mit
ideellem Wert oder Mobel miissen in Sicherheit
gebracht werden?

» Steht mein Auto in der Gefahrenzone?

* Wohin kann mein Auto in Sicherheit gebracht
werden (sieche Hochwasser- und Starkregen-
gefahrenkarten)?

» Wie, beziehungsweise wo kann ich mich iiber die
Hochwasserentwicklung auf dem Laufenden
halten?

* [st der Notfallrucksack gepackt und habe ich alles,
was ich dafiir benotige?

» Was kann ich sonst noch tun beziehungsweise
besorgen, um Menschen und das Haus zu schiitzen?

Baden-Wiirttemberg
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Alarm

... hur noch eine Stunde

* Habe ich alle schutzbediirftigen Personen und
Tiere aus dem Gefahrenbereich gebracht?

* Sind alle Fluchtwege frei passierbar?

* [st mein Haus vor eindringendem Wasser
geschiitzt?

* Sind Strom und Heizung abgeschaltet?
* [st mein Heizoltank gegen Auftrieb gesichert?
» Sind alle wichtigen Gegensténde in Sicherheit?

» Habe ich mein Auto aus der Gefahrenzone
gebracht und den Rettungskraften den Weg
freigemacht?

* Wie, beziehungsweise wo kann ich mich iiber
die Hochwasserentwicklung auf dem Laufenden
halten?

» Ist der Notfallrucksack schon fertig gepackt?
» Mogliche Evakuierung vorbereiten

HOCHWASSER it M & k1t

RISIKOMANAGEMENT BADEN-WURTTEMBERG

Notfall

... das Hochwasser ist da

* Alle schutzbediirftigen Personen und Tiere sind
in Sicherheit

* Kellergeschoss nicht mehr betreten

* Bei Lebensgefahr die 112 wéhlen

» Anweisungen ortlicher Rettungskrifte befolgen
* Notfallrucksack bereithalten

* Objektschutzmafnahmen durchfiihren und
iiberwachen

* Treten Schadstoffe wie Heizol, Gas und andere
wassergefahrdende Stoffe aus, die 112 wihlen

» Ausreichend Abstand zu Uiberfluteten Straflen
und Flachen halten

» Nicht durch tiberflutete Straf3en fahren

* Entwicklung des Hochwassers verfolgen



Mein Notfallplan fiir Hochwasser

Aufmerksamkeit

... hur noch wenige Stunden

Birgit informieren, damit sie nach Hause kommt
Clara und Vincent vom Kindergarten abholen

Kater Felix ins Haus holen

Mobile Spundwand aufbauen
Sandsdcke vor den Lichtschdchten stapeln
Druckdichte Fensterklappen verschlief3en

Riickstauklappe priifen und Haupthahn
zudrehen

Priifen, ob alle Holzlacke und Wandfarben iiber
dem zu erwartenden Wasserstand stehen

Waschmaschine und Trockner ausstecken

Auto aus der Tiefgarage fahren und auf dem
Parkplatz neben dem Friedhof abstellen

,,Meine Pegel “-App dffnen und die Pegelstinde
im Auge behalten

Portemonnaie, Dokumente und Medikamente in
den Notfallrucksack packen und schauen, ob
alles da ist

Priifen, ob die Powerbank noch vollstindig

e
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Alarm

... hur noch eine Stunde

Clara und Vincent in den 1. Stock bringen und
aufpassen, dass sie in Sicherheit bleiben

Oma Barbara nach oben bringen

Felix nicht mehr aus dem Haus lassen und
ebenfalls nach oben bringen

Kellertiir aushdngen

Stromsicherungen raus machen

Pegelstinde weiter beobachten
Trinkwasservorrdte und Lebensmittel nach oben
bringen

Notfallrucksdcke in den 1. Stock bringen

HOCHWASSER it M & k1t
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Notfall

... das Hochwasser ist da

Anweisungen der Rettungskrdfte befolgen

Darauf aufpassen, dass alle in Sicherheit sind
und bleiben

Felix in Transportbox beférdern

Aufimerksam sein, ob Ol oder andere
Gefahrenstoffe zu sehen oder zu riechen sind
(wenn ja: 112 anrufen!)

UKW-Radio einschalten
Notschlafstelle bei Gabi oder Rita organisieren

Hochwasserverlauf beobachten und mit Fotos
oder Videos dokumentieren
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Notfall

... das Hochwasser ist da

Alarm

... hur noch eine Stunde

Aufmerksamkeit

... hur noch wenige Stunden
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% Bundesamt
fiir Bevélkerungsschutz B B K
und Katastrophenhilfe

.. . . . Das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz
Benutzen Sie ein Mobiltelefon nur in Notfillen, und Katastrophenhilfe (BBK) ist eine

um eine Uberlastung des Netzes zu vermeiden. Fachbehérde des Bundesministerium

- Helfen Sie in der Nachbarschaft. Achten Sie auf des Innern (BMI). Es unterstiitzt und berét

hilfsbedi'lrftige Personen in der Nihe andere Bundes- und Landesbehorden bei
’ der Erftillung ihrer Aufgaben im Bevolke-

- Verstauen Sie Lagergut in wasserdichten rungsschutz. Empfehlungen bel
Behiltnissen.
Alle Bereiche der Zivilen Sicherheitsvor- Sturz ﬂuten

sorge berticksichtigt das BBK fachtiber-

greifend und verkniipft sie zu einem wirk- A . .-
Verhalten nach Starkregen und Sturzfluten: samen Schutzsystem fiir die Bevolkerung Baulicher BeVOlkerungSSChutZ ] |

und ihre Lebensgrundlagen. Mit dem BBK

.. . X . . steht Ihnen ein verlasslicher und kompe-
- Uberpriifen Sie das Gebaude auf Schaden und tenter Partner fiir die Notfallvorsorge und

dokumentieren Sie diese. Eigenhilfe zur Seite.

+ Trocknen Sie betroffene Bereiche moglichst
schnell, um Bauschidden, Schimmelpilz- oder
Schidlingsbefall entgegenzuwirken.

- Lassen Sie beschiddigte Bausubstanz, Heizol-
tanks und elektrische Gerite durch Fachleute
uberpriifen.

- Verstdandigen Sie bei Freisetzung von gesund-
heits-, wasser- und umweltgefihrdenden
Stoffen umgehend die Feuerwehr.

- Informieren Sie umgehend Ihre Versicherung
und beachten Sie deren Anweisungen.

- Sturzfluten kbnnen immer wieder auftreten.
Beseitigen Sie daher erkannte Schwachstellen
erforderlichenfalls mit Hilfe von Fachleuten
schnellstmoglich.

Fiir weitere Informationen
wenden Sie sich bitte an:
Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK)
Provinzialstrafie 93

Ausfuhrliche und aktuelle Informationen 53127 Bonn

rund um den , Baulichen Bevolkerungs- Postfach 1867

schutz“ finden Sie unter: www.bbk.bund.de Telefon: +49(0)228-99550-0
poststelle@bbk.bund.de
www.bbk.bund.de

Bildnachweis: BBK
© BBK Januar 2023 BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.




Wie entstehen Starkregen und Sturzfluten?

Als Starkregen bezeichnet man Niederschlage von
mehr als 25 Millimeter pro Stunde oder mehr als

35 Millimeter in sechs Stunden. Starkregen entsteht
hiufig beim Abregnen massiver Gewitterwolken.

Sturzfluten entstehen meist infolge von Starkregen,
wenn das Wasser nicht schnell genug im Erdreich
versickern oder iber ein Kanalsystem abgefiihrt
werden kann. Es bilden sich schlagartig oberirdische
Wasserstrafien bis hin zu ganzen Seen.

Die Gefahren

Sturzfluten kénnen Uberall in Deutschland auf-
treten, unabhingig davon, ob Biache oder andere
flieflende Gewaisser in der Niahe sind. Schon leichte
Hanglagen begiinstigen das Zustrémen von Wasser-
massen auf Gebdude. In Mulden und Unterfiihrun-
gen kann sich der Niederschlag bei wolkenbrucharti-
gen Regenfillen sammeln und der Wasserstand
schnell ansteigen.

Auch kann es zu einem Ruckstau im Kanalsystem
kommen, der ebenfalls zu Uberschwemmungen
fihren kann. Die Entwésserungskanéile sind oft-
mals nicht fiir Sturzfluten ausgelegt, daher kdnnen
die Regenmassen nur zum Teil iiber das Kanalsys-
tem abgefiihrt werden. Der
andere, oft erhebliche Teil
der Regenmassen, bahnt
sich oberirdisch in meist
unkontrollierter Weise
seinen Weg tiber Stra-
fen und Grundstiicke.

Dies fiithrt zu Schiden an und in Bauwerken, sofern
keine ausreichenden Schutzvorkehrungen bestehen.

Bin ich betroffen?

Ein Risiko besteht, wenn sich ein Gebidude im
Bereich einer Hanglage, in einer Mulde oder einem
Straflenzug befindet, in dem sich Sturzfluten

infolge von Starkregenereignissen ausbreiten kon-
nen sowie bei Gefahr von Wassereintritt in das Ge-
bédude durch Riickstau im Kanalsystem.

Einen vollstindigen Schutz von Bauwerken gegen
jedwedes Schadensereignis kann es natiirlich nicht
geben. Es ldsst sich jedoch in vielen Féllen mit einem
vertretbaren Aufwand ein héheres Schutzniveau und
damit eine hohere Sicherheit erreichen. Die folgen-
den Empfehlungen stellen dazu nur eine Auswahl
moglicher Schutzmafinahmen dar.

Vorbeugende MaRnahmen:

Nutzen Sie die bei vielen Kommunen eingerich-
teten Beratungsmoglichkeiten sowie verfiigbare
Informationen zur Gefidhrdung und zu méglichen
Mafnahmen im Falle einer drohenden Sturzflut.

Treffen Sie insbesondere bei auf}enliegenden Zu-
giangen und Zufahrten zu tiefer liegenden Riu-
men sowie bei Lichtschidchten Mafinahmen zur
Uberflutungssicherheit.

Barrieren wie zum Beispiel Dammbalkensyste-
me kénnen Wasser- und Gerollmassen vom Ge-
baude fernhalten.

Kontrollieren Sie den Abwasserkanal im Haus
regelmiflig und schiitzen Sie Ihr Haus vor ein-
dringendem Kanalisationswasser durch den Ein-
bau einer Riickstausicherung.

Durch Einbau einer Hebeanlage konnen Sie das
Abwasser auch gegen einen Wasserriickstau
abfiihren.

Bauen Sie einen Pumpensumpf in den Keller ein
und halten Sie eine Abwasserpumpe bereit.

Achten Sie auf eine autarke Stromversorgung
ftr alle wichtigen Verbraucher.

Bewahren Sie wichtige Dokumente, aber auch
gesundheits- und umweltgefihrdende Stoffe au-
Rerhalb des Hochwassergefahrenbereichs auf.

Treffen Sie Absprachen mit Ihrer Nachbarschaft
tiber mogliche gegenseitige Unterstiitzung.

Verhalten bei Starkregen und Sturzfluten:

Bleiben Sie im Geb&ude, aber meiden Sie Uberflu-
tungsgefihrdete Raume.

Verfolgen Sie die Wettervorhersagen des
Deutschen Wetterdienstes (www.dwd.de)
und Meldungen der Regionalprogramme.

Bei einem Notfall wihlen Sie den Notruf der
Feuerwehr (112).

Schalten Sie frithzeitig den Strom fiir die Gebiu-
deteile und Rdume ab, die vom eindringenden
Wasser gefiahrdet sind.
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Verhalten wahrend des Hochwassers:

+ Schalten Sie frithzeitig den Strom fiir die Gebdu- des Innern (BMI). Es unterstiitzt und berit
deteile und Rdume ab, die vom eindringenden andere Bundes- und Landesbehdrden bei
W r sefihr ind. der Erftillung ihrer Aufgaben im Bevolke- :
asser geféhrdet sind —— Empfehlungen bei

+ Versuchen Sie anderen zu helfen. Bringen Sie

Kinder und iltere Menschen in Sicherheit. Alle Bereiche der Zivilen Sicherheitsvor- HO Chwa.S Ser

. . . . sorge berticksichtigt das BBK fachtiber-
+ Meiden Sie hochwassergefihrdete Rdume, Ufer- greifend und verkniipft sie zu einem wirk- -

. .. . . [ 1 |
bereiche und tberflutete Strafien. samen Schutzsystem fiir die Bevolkerung Baulicher Bevélkeru ngssch utz =mem
und ihre Lebensgrundlagen. Mit dem BBK

steht Ihnen ein verlasslicher und kompe-
-+ Bereiten Sie sich auf eine Evakuierung vor. Hal- tenter Partner fiir die Notfallvorsorge und

ten Sie daftir Ihr Notfallgepéck bereit (wichtige Selbsthilfe zur Seite.
Medikamente und Dokumente, Wechselklei-
dung, Taschenlampe, ausreichend Wasser).

- Wibhlen Sie bei einem Notfall den Notruf der
Feuerwehr (112).

- Beachten Sie Absperrungen.

Verhalten nach dem Hochwasser:

- Uberpriifen Sie das Gebiude auf Schiden und
dokumentieren Sie diese.

- Trocknen Sie betroffene Bereiche so schnell wie
moglich, um Bauschidden, Schimmelpilz- oder
Schéadlingsbefall zu vermeiden.

- Lassen Sie beschidigte Bausubstanzen, Heiz-
oltanks und elektrische Gerite von Fachleuten

uberpriifen.

- Verstidndigen Sie bei Freisetzung von gesund- Fiir weitere Informationen
heits-, wasser- und umweltgefdhrdenden Stof- wenden Sie sich bitte an:
fen umgehend die Feuerwehr_ Bundesamt fur Bevé‘)lkerungsschutz

und Katastrophenhilfe (BBK)
Provinzialstrafte 93
53127 Bonn
Postfach 1867
Ausfiihrliche und aktuelle Informationen Telefon: +49(0)228-99550-0
. . poststelle@bbk.bund.de
rund um den ,,Baulichen Bevolkerungs- www bbk bund.de
schutz“ finden Sie unter: www.bbk.bund.de Bildnachweis: BBK
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Wie entsteht Hochwasser?

Fachlich wird unterschieden zwischen Sommer-und
Winterhochwasser. Das Sommerhochwasser kann
nach Starkregen, z. B. bei Gewittern, auftreten. Bei
einem Winterhochwasser bringt meist

die Schneeschmelze viel Wasser aus den Bergen
mit. Der Boden kann dabei immer weniger Wasser
aufnehmen. Ist er gesattigt, flieRen grofie Wasser-
mengen in Biche und Flisse, die sich dann hiufig in
reifende Strome verwandeln. Die Versiegelung des
Bodens durch den Bau von Gebduden und Strafien
vermindert dessen Fahigkeit zur Wasseraufnahme
zusatzlich. Das gesamte Niederschlagswasser muss
in Bache oder Fliisse abflieRen.

Méogliche Gefahren

Hochwasserereignisse nehmen an Héaufigkeit und
Intensitdt zu. Das Wasser kann Gebaude, Wege,
Briicken oder Damme fluten und unterspiilen.
Mitgefiihrtes Treibgut ist gefihrlich; genauso wie Ol,
das meist aus tberfluteten Heizoltanks ins Wasser
gelangt. Auch belasteter Schlamm und Fikalien,

die die Fluten mitfiihren, bergen ein Risiko fiir die
Gesundheit und Umwelt. Verschmutztes Wasser ist
eine Brutstatte fiir Krankheiten. Hochwasser kann
auch die Wasser-, Gas-, Strom- und Telekommunika-
tionsversorgung beeintriachtigen.

Bin ich betroffen?

Dartiber kénnen Sie sich frithzeitig bei der Kom-
mune informieren. Hochwassergefahrenkarten
geben Auskunft iiber das grundsitzliche Gefahr-
dungsrisiko. Sie miissen aktiv werden, wenn sich
Ihr Gebiude in einem méglichen Uberschwem-
mungsgebiet befindet bzw. wenn das Hochwasser
die Hohe der Schutzeinrichtungen Giberschreitet.

Einen vollstindigen Schutz von Bauwerken gegen
jedwedes Schadensereignis kann es natiirlich nicht
geben. Es ldsst sich jedoch in vielen Féllen mit ei-
nem vertretbaren Aufwand ein héheres Schutzni-
veau und damit eine hohere Sicherheit erreichen.
Die folgenden Empfehlungen stellen dazu nur eine
Auswahl méglicher Schutzmafinahmen dar.

Vorbeugende MaRnahmen:

Informieren Sie sich vor dem Kauf oder der An-
mietung von Grundstiicken und Gebiuden bei der
Kommune tiber das ortliche Hochwasserrisiko.

Informieren Sie sich bei Fachfirmen tiber vorbeu-
genden Uberschwemmungsschutz.

Achten Sie beim Bau auf ein ausreichendes
Eigengewicht des Hauses, um ein Aufschwim-
men zu verhindern. Sichern Sie auch Heizol-
und Gastanks gegen Aufschwimmen.

Besorgen Sie wasserfeste Sperrholzplatten, Sili-
kon zum Abdichten von Tiiren und Fenstern so-
wie Sandsicke.

Bewahren Sie wichtige Dokumente, aber auch
gesundheits- und umweltgefihrdende Stoffe
auflerhalb des Hochwassergefahrenbereichs auf.

Installieren Sie die Elektroverteilung und Gas-
heizungsanlagen in hochwassergeschiitzten Be-
reichen.

Schiitzen Sie Ihr Haus vor eindringendem
Kanalisationswasser durch Einbau einer Rick-
stausicherung.

Durch Einbau einer Hebeanlage kénnen Sie das
Abwasser auch gegen einen Wasserriickstau
abfihren.

Bauen Sie einen Pumpensumpf in den Keller
ein und halten Sie eine Abwasserpumpe bereit.
Achten Sie auf eine autarke Stromversorgung
flr alle wichtigen Verbraucher.

Sehen Sie abhdngig vom Grad der Gefahrdung
ausreichende Hochwasserschutzelemente, zum
Beispiel fiir ein Dammbalkensystem, vor.

Versichern Sie Gebaude und Hausrat, da Schiaden
trotz staatlicher und privater Vorsorgemafinah-
men entstehen kénnen.

Verhalten vor dem Hochwasser:

Verfolgen Sie aktuelle Wettermeldungen und
Hochwasserwarnungen.

Verlassen Sie gefihrdete Gewésser- und
Uferbereiche.



	Infomaterialen für Privatpersonen
	Was-tun-wenn-Hochwasser-droht
	Was-tun-wenn-das-Hochwasser-ablaeuft
	Mustervorlage-Notfallplan-fuer-Hochwasser
	flyer-sturzfluten

	flyer-hochwasser



